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Ebenthal in Kärnten

Liebe Ebenthalerinnen 
und Ebenthaler!
Am 28. Feber d. J. wurde 
ich zu Ihrem Bürgermeister 
gewählt und am 31. März 
für dieses verantwortungs-
volle Amt angelobt. Die 
heurigen Weihnachten sind 
sozusagen für mich eine 
Premiere – es sind die er-
sten Weihnachten im Amt.

Danke für Ihr Vertrauen!
Ich möchte mich nochmal für das eindrucksvolle Vertrauen 
bedanken, das Sie mir bei der Gemeinderats- und Bürgermei-
sterwahl ausgesprochen haben: Mit 79,72% im ersten Wahl-
gang zum Nachfolger von Langzeit-Bürgermeister Franz 
Felsberger gewählt zu werden war selbst für mich eine große 
Überraschung. Ich betrachte den erfreulichen Ausgang der 
Wahl aber als Vorschusslorbeeren und verstehe ihn vor allem 
als Auftrag. Deshalb nutzte ich die vergangenen Monate vor-
erst einmal dazu, mich mit dem Amt des Bürgermeisters ver-
traut zu machen und Schritt für Schritt die Umsetzung meiner 
Ziele und Visionen mit den im Gemeinderat vertretenen Frak-
tionen zur Entwicklung der Gemeinde vorzubereiten. Bereits 
mit Anfang Juli habe ich meine Dienstzeit in der Bildungsdi-
rektion für Kärnten reduzieren lassen und nehme ab Jänner 
2022 „unbezahlten Karenzurlaub“, um mich vollkommen auf 
meine Aufgaben in der Gemeinde konzentrieren zu können.
Klare Entscheidungen
Die Funktion des Bürgermeisters ist zwar jener eines Feuer-
wehrkommandanten, der ich jahrelang war, nicht unähnlich. 
Gerade von einem Politiker erwartet man sich auch klare 
Entscheidungen und kein zögerliches Handeln. Auch wenn 
es nicht jedem Recht gemacht werden kann. Dennoch habe 
ich als Bürgermeister – im Gegensatz zu einem im Einsatz 
stehenden Kommandanten - Manches nicht in der Sekunde 
zu entscheiden und kann den Weg mehrmals überdenken und 
mich beraten. Eine Zeit, die man sich nehmen kann, um letzt-
lich zum größten Wohl der Gemeinde zu agieren.
Premiere und große Herausforderungen
Nicht nur die ersten Weihnachten im Amt bedeuten für mich 
eine Premiere. Die angespannte Lage und die nach wie vor 
andauernde Pandemie stellen uns allgemein und mich im 
Besonderen vor große Herausforderungen. Entgegen der 
Berichterstattung ist kein großer Geldregen über die Ge-
meinde niedergegangen; zumindest bedeuten mehr Ertrag-
santeile und Bedarfszuweisungen sowie das leichte Senken 
der Landesumlage nur die halbe Wahrheit. Im Gegenzug 

steigen ausgabenseitig die Sozialabgaben an das Land, die 
Betriebsabgangsdeckung für die Krankenanstalten, Perso-
nalkosten, Stromkosten, Baukosten diverser Projekte, … und 
fallen die Mittel aus dem Finanzausgleich magerer aus. Die 
Einnahmen der Gemeinde reduzieren sich in einem solchen 
Ausmaß, dass uns effektiv netto weniger im Haushalt bleibt 
und wir wenig Handlungsspielraum haben.
An Lösungen arbeiten
Trotz allem verzage ich nicht und arbeite unermüdlich an 
Lösungen u.a. für ein leistbares Wohnen, den Ausbau der 
Kinderbetreuung, die Freiraum-Gestaltung und generell für 
Investitionen in die Infrastruktur sowie an der Planung der 
Sanierung der Volksschule Ebenthal. Um Familien mit Klein-
kindern und Pflegebedürftige zu entlasten, wurde im Ge-
meinderat einstimmig die Einführung einer „Windeltonne“ 
beschlossen. Die entsprechende Richtlinie soll in der näch-
sten GR-Sitzung beschlossen und mit 1. Jänner 2022 in Kraft 
treten. Meine Einschätzung, dass wir leider noch eine ganze 
Weile mit Einschränkungen und Verordnungen leben werden 
müssen, hat sich leider bewahrheitet. Einen Hoffnungsschim-
mer bedeutet für mich die FREWILLIGE Impfung. Ich kann 
nur appellieren, sich impfen zu lassen, vielleicht kommen 
aber in Bälde auch hoffentlich wirksame Medikamente auf 
den Markt!
Dank und Weihnachtswünsche
Am Ende meines ersten Jahres als Bürgermeister wünsche 
ich mir – wie wahrscheinlich auch Sie – nichts sehnlicher als 
endlich eine Rückkehr zu einem normalen Leben so wie es 
vor CORONA war. Dennoch möchte ich mich an dieser Stel-
le nicht weiter diesem Thema widmen. Vielmehr will ich die 
bevorstehende Weihnachtszeit zum Anlass nehmen, mich auf 
die positiven Dinge zu konzentrieren. Ich bin mir sicher, dass 
wir gestärkt aus dieser herausfordernden Zeit herausgehen, 
wenn wir sie als schwierige Erfahrung annehmen können 
und als Gemeinde auch weiterhin zusammenhalten. Außer-
dem möchte ich mich bei Ihnen ALLEN bedanken, die sie 
zum Wohl unserer Gemeinde beitragen sowie bei all jenen, 
die mich bei der Erfüllung meiner Aufgaben unterstützen und 
sich besonders für unser Ebenthal und seine Bürgerinnen und 
Bürger einsetzen.

In diesem Sinne wünsche ich allen eine besinnliche und ru-
hige Weihnachtszeit, frohe Festtage im Kreis Ihrer Liebsten 
und einen guten Rutsch in ein erfolgreiches neues Jahr 2022.

Bleiben oder werden Sie gesund!
Herzlichst, Ihr Bürgermeister

 Ing. Christian Orasch

Meine ersten Weihnachten im Amt!
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Ebenthal in Kärnten

Das Jahr 2021 neigt sich 
dem Ende zu und es stell-
te uns vor eine Menge 
an Herausforderungen. 
Einschränkungen in al-
len privaten Lebensbe-
reichen, im öffentlichen 
Leben und bei den Ver-
einen haben uns das Le-
ben manchmal ziemlich 
schwer gemacht. Den-
noch haben wir diese Zeit 
miteinander relativ gut 
gemeistert. 

Nun ist es an der Zeit, mit Zuversicht in die Zukunft zu bli-
cken. Lassen wir unsere Gesellschaft nicht spalten, sondern 
arbeiten wir gemeinsam für ein Miteinander. 

In diesem Zusammenhang möchte ich berichten, dass die 
in diesem Jahr initiierte Erweiterung des Gewerbegebietes 
bereits erfolgt ist. Trotz der angespannten Budgetlage konn-
ten von Seiten der Marktgemeinde die hierfür notwendigen 
infrastrukturellen Maßnahmen in diesem Gebiet gesetzt 

werden. Die ersten Betriebsgebäude befinden sich schon im 
Bau, es wird in Kürze auch mit den betrieblichen Tätigkeiten 
begonnen werden können. Die Branchenvielfalt in unserem 
Gewerbegebiet hat sich dadurch enorm gesteigert.

Schließlich möchte ich mich bei allen Bürgerinnen und Bür-
gern für die pünktliche Bezahlung der Gebühren und bei den 
Betrieben für die Leistung der Kommunalsteuer bedanken. 
Ein herzliches Dankeschön gilt auch allen Gemeindemitar-
beiterinnen und Gemeindemitarbeitern, unseren Feuerweh-
ren und allen Vereinen für ihren Einsatz und ihr Engagement.

Ich wünsche Ihnen ein gesegnetes Weihnachtsfest, alles Gute 
und vor allem Gesundheit für das neue Jahr 2022.
Herzlichst, Ihr

Alexander Kraßnitzer
1.Vizebürgermeister

Liebe Ebenthalerinnen und Ebenthaler, liebe Jugend,

Wir wünschen Frohe Weihnacht 
und ein gutes Neues Jahr!
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Wie in der letzten Ge-
meindezeitung angekün-
digt, fand am 18.10.2021 
unser Vortrag mit Herrn 
Dr. Hans G. Lauchart, 
Facharzt für Neurologie, 
zum Thema Demenz - ein 
Überblick über die Ursa-
che, Diagnose, Therapie 
und Vorbeugung statt. Der 
Besucherandrang war groß 
und der Vortragende konnte 
den Teilnehmern Möglich-
keiten aufzeigen, wie man 

selbst präventive Maßnahmen setzt und was man tun kann, 
wenn ein Angehöriger davon betroffen ist.

Die diesjährige Hobbykünstlerausstellung war bereits gep-
lant. Wir mussten sie schweren Herzens jedoch absagen, da 
die Durchführung anhand der verschärften Corona-Maßnah-
men nicht möglich gewesen wäre. Die nächste Ausstellung 
ist für das Frühjahr 2022 geplant. Ich hoffe, dass sich die 
Situation bis dahin beruhigt hat und wir sie dort recht herz-
lich begrüßen dürfen. 

Das Jahr 2021 neigt sich dem Ende zu und ich möchte die 
Gelegenheit nutzen, mich an dieser Stelle bei unseren Ver-
einen und Freiwilligen Feuerwehren für ihre ehrenamtliche 
Arbeit und die gute Zusammenarbeit zu bedanken. Ein 
besonderer Dank dafür gilt natürlich auch allen Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern der Marktgemeinde Ebenthal in 
Kärnten.

Geschätzte Ebenthalerinnen und Ebenthaler, abschließend 
wünsche ich Ihnen ein ruhiges besinnliches Weihnachtsfest 
und vor allem Gesundheit für das Jahr 2022.

 
Ihre 2. Vizebürgermeisterin
Barbara Domes

Liebe Ebenthalerinnen und Ebenthaler!

W�  wünschen Frohe Weihnachten W�  wünschen Frohe Weihnachten 
und ein glückliches neues Jahr 2022!und ein glückliches neues Jahr 2022!
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ExpErtEntipp von Mag. Klaus schöffMann
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Mag. Klaus Schöffmann ist Notar in Klagenfurt
9020 Klagenfurt am Wörthersee, Alter Platz 22/2 • T: 0463/509 508
www.notariat-schoeffmann.at • office@notariat-schoeffmann.at

Sparbuch – Vorsicht 
beim „Vererben“!

Peter ist 79 Jahre alt und kann manche Angelegenheiten nicht mehr 
selbst erledigen. Peter hat daher seinen netten Nachbar Lorenz 
gebeten, ihn zu unterstützen und beispielsweise für ihn einkaufen 
zu gehen. Peter gibt Lorenz sein Sparbuch. Lorenz soll damit die 
Kosten begleichen, die bei der Erledigung von Peters Angelegenheiten 
anfallen. „Was zu meinem Ableben noch auf dem Sparbuch ist, 
darfst du behalten“, sagt Peter zu Lorenz.

Fälle wie diese kommen in der Praxis durchaus vor. Peters Sicht 
ist nachvollziehbar: Lorenz soll Geld zur Verfügung haben, mit 
welchem er die Angelegenheiten für Peter bezahlen soll, und 
nach seinem Ableben soll Lorenz den Rest als „Belohnung“ 
behalten dürfen. 

Aber Achtung: Verstirbt Peter, darf Lorenz dessen Sparbuch 
nicht behalten, weil er es nicht rechtsgültig erwirbt! 
Wer Vermögen auf den Todesfall weitergeben möchte, kann 
dies mit einem Testament, einem Vermächtnis oder einer 
Schenkung auf den Todesfall tun. Diese Rechtsgeschäfte sind 
jedoch formpflichtig. Im vorliegenden Fall werden die 
Formvorschriften nicht eingehalten. Auch eine rechtswirksame 
Schenkung unter Lebenden liegt trotz Übergabe des Sparbuchs 
nicht vor, da es Lorenz erst nach dem Tod von Peter gehören 
soll. Peter gibt es also nicht gleich „aus der Hand“.

Mangels rechtswirksamer Übertragung gehört das Sparbuch 
nach Peters Ableben also nicht Lorenz, sondern es ist Teil von 
Peters Verlassenschaft. Lorenz darf das Sparbuch nach Peters 
Tod daher nicht behalten und über das Geld verfügen. Er 
könnte sich sonst unter Umständen sogar der Untreue strafbar 
machen.

So machen Sie es richtig:
Wollen Sie sicher sein, dass eine von Ihnen gewünschte Person 
bestimmte Vermögenswerte nach Ihrem Ableben erhält, können 
Sie ein Testament oder ein Vermächtnis errichten oder 
einen Schenkungsvertrag auf den Todesfall abschließen. Dabei 
sind strenge Formvorschriften einzuhalten. Errichten Sie Ihre 
letztwillige Verfügung daher bei Ihrem Notar!

In allen Vorsorgefragen stehen Ihnen Notar 
Mag. Klaus Schöffmann und sein Team gerne 

zur Verfügung. Die erste Auskunft beim 
Notar ist kostenfrei!

In der Sitzung des Gemeinderates vom 6. Oktober 2021 
wurden unter anderem folgende Beschlüsse gefasst bzw. 
folgende Gegenstände behandelt:
•  Angelobung von Georg Matheuschitz als Mitglied des 

Gemeinderates
•  Wahl von Georg Matheuschitz in den Ausschuss für In-

frastruktur, öffentliche Sicherheit und Raumordnung so-
wie in den Ausschuss für Soziales und Generationen und 
in den Ausschuss für Kultur, Sport, Freizeit und Vereine

•  Wahl von Georg Matheuschitz als Mitglied des Gemein-
devorstandes (FPÖ)

•  diverse Beschlüsse über die Einführung einer Gratis-Win-
deltonne zur Entlastung erkrankter und pflegebedürftiger 
Mitbürgerinnen und Mitbürger sowie Familien mit Klein-
kindern

•  Beschluss über die Wiederverleihung der Ehrenbürger-
schaft an Bgm a. D. Helmut Woschitz

•  Beschluss über die Verleihung des Ehren-Ebent(h)alers 
an EGR Erich Sablatnig

•  3. Nachtragsvoranschlag zum Budget 2021
•  diverse Wege- und Teilungsangelegenheiten
•  Erweiterung des Marktgebietes um eine Fläche vor dem 

„Ortszentrum“
•  neue Wohnungsvergabe-Ordnung ab 01.11.2021 (Evi-

denznahme von Wohnungssuchenden nur mehr für drei 
Jahre, kein Rechtsanspruch auf Entschädigung von  
Inventar)

•  Grundsatzbeschluss zur Errichtung von Balkonen bei 
den Gemeindewohnhäusern

•  Bestellung von Mitgliedern für die Personalkommission
•  diverse Personalangelegenheiten



n  Nehmen wir Rücksicht auf unsere Umwelt: 
Heuer keine Silvesterraketen in Ebenthal!

Die Ebenthaler Bevölkerung 
wird ersucht, „zur Begrüßung 
des Neuen Jahres“ aus Rück-
sichtnahme auf die Umwelt 
keine Silvesterraketen zu 
verfeuern. Des Weiteren kön-
nen durch die Vermeidung des 
Abschusses von Silvesterra-
keten mögliche Verletzungen 
vermieden werden – hierdurch 

kann ein Beitrag zur Entlastung der Krankenhäuser im Rah-
men der prekären COVID-19-Situation geleistet werden.

Es wird darauf hingewiesen, dass das Abbrennen von Feuer-
werken im Siedlungsgebiet gesetzlich verboten ist. Ausnah-
megenehmigungen können in Anbetracht der bestehenden 
Feinstaubbelastung ausnahmslos nicht erteilt werden.
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Ebenthal in Kärnten

n  In den Ortsgebieten der Marktgemeinde 
gilt Tempo 30

Bereits seit Herbst 2014 gilt 
für die Ortsgebiete Nieder-
dorf, Ebenthal i. K., Gurnitz, 
Rottenstein und Radsberg eine 
flächendeckende 30 km/h Ge-
schwindigkeitsbegrenzung. 
Ausgenommen hiervon sind 
lediglich die Landesstraßen. 
Zudem gilt für gewisse Stra-
ßenzüge im bebauten Gebiet z. 
B. Mieger, Obitschach, Gewerbezone etc. auch eine 30 km/h 
Geschwindigkeitsbegrenzung. An die Bevölkerung wird der 
dringende Apell gerichtet, diese Begrenzungen vor allem zum 
Wohle benachteiligter Verkehrsteilnehmerinnen und Verkehrs-
teilnehmer einzuhalten.

n  BREAKING NEWS:
„Raus aus Öl und Gas“ und Sanierungs- 
offensive 2021/2022
Für Anträge ab dem 8. Oktober 2021 gilt beim Tausch eines 
fossilen Heizungssystems auf eine klimafreundliche Hei-
zung eine Bundesförderung von bis zu 7.500 Euro.

Alle Informationen und aktuelle Neuerungen finden Sie auf 
der Website https://www.umweltfoerderung.at/privatper-
sonen/raus-aus-oel.html

Ihr e5-Team des Landes Kärnten
Quelle: Amt der Kärntner Landesregierung, Abteilung 8 Umwelt, Energie und 
Naturschutz

n  Winterdienst – Freischaltung der  
Bereitschaftsnummer

Mit Beginn der heurigen Wintersaison wird für den 
Schneeräumdienst in altbewährter Weise wieder eine eigene 
Bereitschaftsnummer eingerichtet. Sollten Sie Wünsche, An-
regungen oder Beschwerden haben, so werden Sie höflich 
ersucht, sich an folgende Nummer zu wenden: 

0664-862 63 55.
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Ebenthal in Kärnten

n  Unternehmerfamilie Jereb aus Ebenthal 
organisierte Charity-Go-Kart-Cup

Zum bereits achten Mal fand in Mail bei St. Veit der „Chari-
ty Go-Kart Cup“ statt, welcher vom Hochzeitssalon Jereb aus 
Ebenthal organisiert wurde. Zahlreiche renommierte Unterneh-
men aus Kärnten stellten 5er Go-Kart-Teams für den Charity Go-
Kart-Cup 2021 und trafen sich für einen guten Zweck. Das Leid 
zweier schwer behinderter Kinder lindern zu können und deren 
Familie finanziell zu unterstützen war oberste Prämisse dieses 
Events. Insgesamt gingen 21 Firmen-Teams mit vollem Ehrgeiz 
ins Rennen. Das Team der Jet Tankstelle Ebenthal „Hatemic“ 
konnte den ersten Platz erringen. GV Georg Matheuschitz war 
bei der Pokalübergabe vor Ort und gratulierte dem Gewinner. 
„Ein großes Dankeschön an Familie Jereb aus Ebenthal für die 
Organisation und für ihr soziales Herz“ so GV Matheuschitz. 
Mit kräftiger Unterstützung der Teilnehmer konnte die stolze 
Summe von € 10.875, - erzielt werden. Alle Teams kämpften 
gemeinsam mit Menschlichkeit und fairem Miteinander und vor 
allem unfallfrei für die gute Sache.
Foto und Text: GV Georg Matheuschitz

GV Georg Matheuschitz, Gewinner Haris Hatemic mit Claudia 
und Horst Jereb

n  Vorweihnachtlicher Glanz
Rätselraten und Verwunderung herrschte im November, als 
beim Feuerwehr Mehrzweckhaus in Gurnitz und am „Markt-
platz“ beim Ortszentrum in Ebenthal große, UFO-ähnliche 
Metallteile angeliefert wurden. Hergestellt wurden diese auf 
Initiative von OBI Robert Knapp, Ing. Christian Zens und 
Bgm Christian Orasch von den Firmen Leiner Metallkon-
struktionen und Kuban GmbH. Nach und nach wurden die 
Konstruktionen dann von KameradInnen der FF Zell-Gurnitz 
bzw. vom Team von Blumen Schilcher zu Adventkränzen ge-
formt. Mit dieser Aktion will man ein wenig Licht und Wär-
me in die Advent- und Weihnachtszeit bringen und zu einer 
Verschönerung des Ortsbildes beitragen. Zahlreiche Passanten 
zeigten sich schon begeistert und die Kränze wurden schon zu 
einem beliebten Fotomotiv.
Ein großes „DANKE“ gilt allen Initiatoren, Ideenliefe-
ranten, Helfern, ... und den beteiligten Firmen.
Foto: V. Modritsch, Text: C. Orasch
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n  Nachhaltige Geschenke für das Weihnachts-
fest: Worauf man beim Kauf achten sollte!

Alle Jahre wieder steht man in der Weihnachtszeit vor der 
herausfordernden Frage: Was schenken wir uns heuer Beson-
deres? Mit ein paar einfachen Tipps kann man für das Weih-
nachtsfest nicht nur ein tolles und nachhaltiges Geschenk fin-
den, sondern auch noch zur Müllvermeidung beitragen. 

Rechtzeitig planen: Auch wenn man eher der spontane Typ 
ist, sollte man sich rechtzeitig überlegen, was man schenken 
möchte. Hat man zwischen seinen Alltagsaufgaben ein wenig 
Zeit, kann man nach dem perfekten und vor allem umwelt-
freundlichen Geschenk suchen und die anschließende Advent-
zeit in Ruhe genießen.

Auf den Inhalt achten: Hat man bereits eine Idee, was man 
schenken möchte, sollte man sich den Inhalt genauer ansehen. 
Spielzeuge aus (unlackiertem) Holz sind nicht nur langlebiger, 
sondern bestehen aus einem nachwachsenden Rohstoff und 
enthalten weniger giftige Stoffe. Wenn es doch ein Geschenk 
aus Plastik sein sollte, dann unbedingt auf die Prüfsiegel sowie 
den Hinweis „Phthalat-frei“ achten.

Nachhaltige/Wiederverwendbare Verpackung benutzen: 
Wie wäre es denn mit einer Zeitung als Verpackungsmaterial? 
Wenn man unter dem Jahr die Zeitungen mit den jeweiligen 
Geburtstagsdaten der/des zu Beschenkenden sammelt und die 
Geschenke damit einpackt, dann erhält das Ganze noch einen 
persönlichen Touch. Auch wiederverwendbare Stoffe, Boxen 
und (selbstgemachte) Sackerln eignen sich hervorragend als 
Verpackung. Nimmt man zum Beispiel Geschirrtücher oder 
Handtücher, kann man diese anschließend gleich verwenden und 
muss so nichts wegwerfen. Sollte es trotzdem das typische Ge-
schenkpapier sein, dann unbedingt darauf achten, dass es zu 100 
Prozent aus Altpapier besteht und auf keinen Fall beschichtet ist.

Selbstgemachtes schenken Sollte man trotz intensiver Suche 
nach dem passenden Geschenk nicht fündig geworden sein, 
dann kann man auch etwas Selbstgemachtes/Selbstgebasteltes 
schenken. Egal, ob ein mit Marmeladen oder Säften gefüllter 
Korb, oder ein Erinnerungsalbum bzw. Kalender, hier kann 
man seiner Kreativität freien Lauf lassen. 

Ihr e5-Team des Landes Kärnten
Quelle: Amt der Kärntner Landesregierung, Abteilung 8 Umwelt, Energie und Na-
turschutz

n  Umweltfreundliche Streumittel und 
Schneeräumung

Diesmal geben wir Tipps, welche umweltfreundlichen Streu-
mittel Sie im Winter verwenden können und wie man am ef-
fektivsten und effizientesten den Schnee aus der Einfahrt bzw. 
vom Gehweg entfernt.

Schneeräumung, aber richtig!
Bevor Streumittel zum Einsatz kommen, sollte der Schnee 
mittels Schneeschieber oder Besen (wenn nur leicht bedeckt) 
gründlich entfernt werden. Da Hauseigentümer*innen für den 
Gehweg vor ihrem Haus haften, unbedingt darauf achten, dass 
dieser entsprechend von Schnee und Eis befreit ist. 

Auf welche Streumittel besser verzichten?
Es ist nicht nur preiswert, sondern spart auch noch Zeit: das 
Streuen mit Natriumchlorid (Salz). Für die Umwelt ist es 
jedoch gar nicht so gut, da es den Bäumen schadet und das 
Grundwasser belastet. Für die empfindlichen Tierpfoten ist es 
auch nicht geeignet und Autokarosserien setzt es auf Dauer 
ebenfalls ziemlich zu. Direkt auf den Schnee gestreut, hat es 
leider auch nicht die gewünschte Wirkung – im Gegenteil: Der 
Schnee wird zu Matsch, welcher beim nächsten Frost gefriert, 
was die Rutschgefahr erhöht. Streumittel, welche aus Ammo-
niumsulfat oder Harnstoff bestehen, ebenfalls besser nicht ver-
wenden, da auch sie der Umwelt schaden.

Was als Ersatz verwenden?
Am besten greift man zu Streumittel, welche weder Salz noch 
Chlor enthalten. Es gibt sie, die umwelt- und pfotenschonen-
den Alternativen: Splitt sollte nur dann verwendet werden, 
wenn er gereinigt ist und aus keiner Mischung (wie z. B. Splitt-
Salz) oder scharfkantigen Materialien besteht. Weiters eignen 
sich auftauender Blähton sowie aus Erntereststoffen hergestell-
te Granulate wie z. B. Maisspindelgranulat als alternative und 
umweltfreundliche Streumittel. Vor Gebrauch die Dosierung 
des jeweiligen Produktes beachten (nur so viel wie notwen-
dig) und besser Handschuhe tragen. Wenn man zudem auf das 
„Blaue Engel“- oder „Nordic Swan“-Umweltzeichen achtet, 
dann steht einer umweltfreundlichen Schnee- und Eisbeseiti-
gung nichts mehr im Weg.

Ihr e5-Team des Landes Kärnten
Quelle: Amt der Kärntner Landesregierung, Abteilung 8 Umwelt, Energie und Na-
turschutz
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n  Franz-Zens-Brunnen der Freiwilligen  
Feuerwehr Zell-Gurnitz

Am 12.09.2021 konnte die FF Zell-Gurnitz im Siegfried-Stei-
ner-Park einen weiteren Feuerwehrkameraden ehren. Das 
Schönste daran war, dass er es noch erleben und genießen 
durfte. Neben der sich in unserer Kapelle befindlichen Glocke, 
die dem Kameraden Greger Pepe gewidmet ist und der neuen 
Adresse, die zu Ehren des früheren Kommandanten Siegfried 
Steiner vergeben wurde, verschönert nun ein Trinkwasser-
brunnen den Vorplatz der Feuerwehr.
Dieser Brunnen ist eines der absoluten Herzensprojekte. Er 
konnte im Rahmen einer wunderschönen Messe, welche durch 
Propst Msgr. Dr. Anton Granitzer abgehalten und gestaltet 
wurde, und von mehreren Rednern, die an diesem Tag durch 
ihre Ansprachen so manchen die Tränen in die Augen trieben, 
offiziell präsentiert werden. Franz Zens – ein Name, der sich 
durch unsere Geschichte zieht und einige Feuerwehrkamera-
dinnen und Kameraden im Grundhandwerk, Wissen und Ver-
ständnis fürs Ehrenamt erheblich geprägt hat.
Lieber Franze, es war uns wichtig „DANKE“ zu sagen! Die 
Dinge, die du geleistet hast, deine energische Art, die uns 
prägte und uns dahin gebracht hat, wo wir heute sind, sind 
Grund genug dir in Gurnitz, deiner Wahlheimat, ein Denkmal 
zu setzen, das noch vielen weiteren Generationen Nutzen und 
Freude bringen wird.
„Gewidmet einem großartigen Mann, der mehreren Generati-
onen die Feuerwehrstiefel angezogen hat, die sie bis zum heu-
tigen Tag nicht mehr abgelegt haben,” so der Tenor der Kame-
radschaft.

Die Kameradschaft dankt allen, die an der Umsetzung die-
ses Projekts in jeglicher Form beteiligt waren, aus tiefstem  
Herzen!!!

Ein Dank gilt auch den Besuchern und Mitwirkenden, darun-
ter Propst Msgr. Dr. Anton Granitzer, Diakon Oliver Gün-
ther, Bürgermeister Ing. Christian Orasch mit zahlreichen 
Gemeindemandataren, Bezirksfeuerwehrkommandant OBR 
Josef Matschnig, Gemeindefeuerwehrkommandant OBI 
Christian Rebernig, OBI Manuel Planteu mit einer Abord-
nung der Freiwilligen Feuerwehr Mieger und Polizei-Posten-
kommandant KontrInsp. Siegfried Taferner.
Foto: Robert Knapp, Text: Vanessa Modritsch
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n  Mit vollem Elan geht es weiter!
Nach dem großen Erfolg unseres Erntedankfestes und nachdem 
sich jeder wieder ausgeschlafen hat, ging es mit voller Motiva-
tion und viel Elan weiter im Landjugendjahr. Endlich konnten 
wir wieder Feste anderer Landjugendgruppen besuchen und 
neue Leute kennenlernen. Deshalb fuhren wir auch zu unserer 
Partnerjugend ins Lesachtal und waren dort beim bekannten 
„Herbschtfescht“ dabei. Neben unseren wöchentlichen Proben 
besuchten wir natürlich wieder verschiedenste Seminare und 
Kurse. „Ja ich bin schön“ hieß es bei einem Seminar, welches 
im Bildungshaus Krastowitz abgehalten wurde. Mit einer 
kleinen Abordnung waren wir dort vertreten und lernten viel 
Interessantes über unser Selbstwertgefühl und unser Selbstbe-
wusstsein. Ebenfalls sind wir fleißig bei den verschiedensten 
Agrarkreissitzungen dabei. Eine Hofbesichtigung und Exte-
rieurbeurteilung stand dabei im Oktober am Programm. Ein 
jährlicher Pflichttermin ist für uns auch die Abstimmungsfeier 
zum 10. Oktober, bei der wir stark vertreten waren. Die Land-
jugend Grafenstein besuchten wir am Schmankalan- Markt, 
bei dem sie ihr „Tat.Ort“ Jugend Projekt präsentierten. Darauf-
hin erfolgte eine gemeinsame Tanzprobe beider Gruppen. Am 
Ende des Monats fand unsere jährliche Jahreshauptversamm-
lung mit den Neuwahlen des Vorstandes statt. Mit vielen alten 
und neuen Mitgliedern wurde getanzt, gelacht und gesungen. 
Dem neuen Vorstand steht nun das nächste Landjugendjahr be-
vor. Man hofft auf viele unvergessliche, gemeinsame Projekte. 
Am nächsten Morgen waren wir wie jedes Jahr beim Land- 
jugendkongress in Krastowitz vertreten. Neben der Erlernung 
von Disco- Fox – Figuren wurden auch bunte Körbe gebunden, 
theoretisches Wissen zum Finden neuer Mitglieder gelernt und 

beim Workshop „Let it be“ mitgemacht. Im Anschluss fand die 
Landesjahreshauptversammlung statt, bei der auch der neue 
Landesvorstand gewählt wurde. 

In der Pfarre durften wir beim Gottesdienst unseren neuen Pfar-
rer herzlich Willkommen heißen. Auch beim Abschiedsgottes-
dienst unseres Propst Msgr. Kons. Dr. Anton Granitzer waren 
wir mit einer Abordnung vertreten und wünschten ihm persön-
lich für seinen bevorstehenden Ruhestand alles Gute. Auch 
dieses Jahr findet wieder unsere Nikolausaktion statt. Wenn 
Sie einen Nikolausbesuch für ihre Kinder wünschen, bitten wir 
um Kontaktaufnahme bei einem unserer Mitglieder, sofern es 
die COVID-19-Situation erlaubt. Weiters freuen wir uns schon 
besonders auf unser Adventkonzert am 10. Dezember in der 
Pfarrkirche Maria Hilf in Ebenthal, zu dem wir schon jetzt alle 
recht herzlich einladen, sofern es epidemiologisch möglich ist. 
Die Landjugend Ebenthal ist gespannt auf das neue Landju-
gendjahr und was es mit sich bringt. 

Text: Leonie Tauschitz, Foto: Landjugend Ebenthal

Der Dacia Spring demokratisiert das Elektroauto

Anzeige

Xavier Martinet, Dacia-Lada Sales and 
Operations Marketing Director beschreibt 
das Konzept hinter dem neuen Spring wie 
folgt: „Wir bei Dacia sind zum gleichen 
Schluss gekommen wie unsere Kunden: 
Die Zufahrt zu vielen städtischen Gebieten 
wird immer schwieriger und die Gesetz-
gebung für Fahrzeuge mit Verbrennungs-
motor immer strenger. Wir sind jedoch 
der Meinung, dass sich jeder ein Elek-
trofahrzeug leisten können sollte.“ Die 
Herausforderung habe darin bestanden, 
das günstigste Elektroauto in Europa an-
zubieten und dabei den Geist von Dacia 
beizubehalten. Mit anderen Worten, sich 
auf das Wesentliche zu beschränken und 
so den Elektroantrieb für möglichst viele 
Menschen verfügbar zu machen. „Deshalb 
glauben wir, dass der Spring eine echte 
Revolution ist“, so Martinet. Mit seinem 
kleinen Wendekreis ist der Spring in der 
Stadt äusserst agil unterwegs, bietet aber 
trotz seiner Länge von nur 3,73 Metern 
den höchsten Nutzwert seiner Klasse.

„Elektromobilität für alle“ – mit dem neuen elektrischen Kleinwagen „Spring“ 
hat Dacia das Elektroauto erschwinglich gemacht.

Dacia Verkaufsleiter Herr Oliver Wolfger
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n  Wechsel an der Spitze der FPÖ Ebenthal

In der Gemeinderatssitzung 
vom 6. Oktober 2021 wur-
de Georg Matheuschitz 
von Bgm Ing. Christian 
Orasch zum neuen Mit-
glied im Gemeindevor-
stand angelobt. Georg Ma-
theuschitz übernimmt die 
Aufgaben von Christian 
Woschitz, der weiterhin als 
Gemeinderat der FPÖ Frak-
tion im Gemeinderat bleibt.

„Ich durfte in den letzten 
Jahren bereits als Gemein-
derat tätig sein und konnte 
dabei sehr gute politische 

Erfahrungen sammeln. Ich habe mich schon immer für eine 
politische Kultur, die das Gemeinsame vor das Trennende 
stellt, eingesetzt. Eine Kultur, in der wir ein positives poli-
tisches Miteinander prägen und uns gegenseitig mit Respekt 
begegnen. Mit großer Dankbarkeit werde ich mein Bestes für 
unsere wunderschöne Gemeinde geben. Ich sehe mich als 
Sprachrohr der Opposition im Gemeindevorstand.“ so der 
neu angelobte Gemeindevorstand. 

Frau Ing. Beatrix Steiner verabschiedete sich aus dem Ge-
meinderat, um Georg Matheuschitz den Weg zum Gemein-
devorstand zu ebnen. Aus demselben Grund legte auch Chri-
stian Woschitz seine Funktion als Gemeindevorstand zurück, 
um einen Generationswechsel zu vollziehen. Frau Ing. Stei-
ner leistete im Infrastrukturausschuss über Jahre wertvolle 
Arbeit und mit ihrem profunden Wissen trug sie einen we-
sentlichen Teil zum Umsetzen des ÖEK (Örtliches Entwick-
lungskonzept) bei. Sie bleibt der FPÖ Fraktion weiterhin als 
Ersatzgemeinderätin und Fachfrau für Infrastruktur erhalten. 

Wir bedanken uns bei Fr. Ing. Beatrix Steiner und Christian 
Woschitz für die geleistete Arbeit und ihrem Engagement für 
unsere Marktgemeinde.

GV Georg Matheuschitz

n  Stadtrichter zu Clagenfurth unterstützen 
Together Point Ebenthal

Der Together Point Ebenthal wurde im April 2021 eröffnet, 
um gerettete Lebensmittel auch für Ebenthaler Familien zu-
gänglich zu machen. Das Projekt wurde von den Gemeinde-
bürgern sehr positiv angenommen und auch von Seiten unserer 
Marktgemeinde mitunterstützt. Nun sind auch die Stadtrichter 
zu Clagenfurth auf uns aufmerksam geworden und haben uns 
unsere neuen Werbetafeln finanziert. Wir bedanken uns recht 
herzlich für diese großzügige Spende. Vor ein paar Wochen hat 
uns eine Abordnung der Stadtrichter bei unserer Lebensmitte-
lausgabe besucht. Kanzler Siegfried Torta und Burggraf Willi 
Noll sowie Hans Repnig zeigten sich begeistert von unserem 
Engagement und freuen sich, mit den gesponserten Werbeta-
feln ebenfalls einen Beitrag zu diesem erfolgreichen Projekt 
leisten zu können. Also nicht nur BLA BLA – sondern Taten! 
So soll es sein! Vielen Dank!
Text: Dipl.-Ing. Isabella Felfernig
Foto: Mag. Hans Repnig – Stadtrichter zu Clagenfurth

Von links: Willi Kollmann, Siegfried Torta, Isabella Felfernig, 
Christian Orasch, Willi Noll)
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Herzlichen Dank für Ihr Vertrauen, besinnliche Festtage 
und ein gesundes und glückliches Jahr 2022!

n  Seniorentage  
finden voraus-
sichtlich im  
Frühjahr 2022 
statt

Die Seniorentage finden 
nicht, wie geplant, in der 
Vorweihnachtszeit statt, 
sondern können aufgrund 
der aktuellen dramatischen 
Corona-Situation und der 
Entwicklungshistorie der 
Vorjahre, aller Voraussicht 
nach erst im Frühjahr 
2022 nachgeholt werden. 
Die Einladungen dafür wer-
den rechtzeitig übermittelt.

n  Bericht des Seniorenbeauftragten
Geschätzte Ebenthalerinnen und Ebenthaler, 

da ich vom Gemeinderat zum 
Seniorenbeauftragten der 
Marktgemeinde bestellt wurde, 
möchte ich Ihnen einen kurzen 
Einblick über bereits getätigte 
und bevorstehende Aktivitäten 
und Neuerungen geben. Für die 
ältere Generation, vor allem für 
jene, die nicht mehr so mobil 
sind und Hilfe und Beratung im 

Alltag benötigen, wurde eine Pflegekoordinatorin eingerichtet. 
Frau Doris Sadjina (Tel.: 0676-3139929) ist für ALLE da, die 
HILFE und UNTERSTÜTZUNG brauchen. Nehmen Sie diese 
Einrichtung in Anspruch. In den vergangenen Monaten fanden 
einige Vorträge über Gesundheitsvorsorge und verschiedene 
Krankheiten sowie über deren Entstehung und Behandlung 
statt. Ab 2022 soll es (vorbehaltlich der Beschlussfassung 
des Gemeinderates) sogenannte Windeltonnen oder Säcke, 
für alle die solche benötigen, geben. Da nicht nur Babys und 
Kleinkinder, sondern leider auch ältere Menschen davon be-
troffen sind eine Windel zu tragen, soll dies zur Erleichterung 
der Entsorgung kostenlos zur Verfügung gestellt werden. Eine 
jahrelange Tradition, die von der älteren Bevölkerung sehr 
gut angenommen wurde, war das Seniorenessen rund um die 
Weihnachtsfeiertage. Durch die leider noch immer andauernde 
und angespannte Pandemie-Situation ist es uns nicht möglich, 
dies heuer durchzuführen. Nachdem es vor allem unserem 
Bürgermeister Ing. Christian Orasch ein Anliegen ist, diese 
Seniorenessen weiterzuführen, wollen wir, sofern es die CO-
VID-19-Situation zulässt, dies im Frühjahr in den einzelnen 
Ortsteilen nachholen. Ich möchte mich auf diesem Wege auch 
bei allen Pensionisten- und Seniorenvereinen für ihre Arbeit 
und die Aktivitäten für die ältere Generation bedanken. Zu 
guter Letzt wünsche ich euch allen ein friedvolles und besinn-
liches Weihnachtsfest im Kreise der Familien. Auf ein gutes 
und vor allem gesundes Jahr 2022! 

Josef Dobernigg
Seniorenbeauftragter der Marktgemeinde Ebenthal i. K.

n  Würdige Fahnenweihe – KAB Ortsgruppe 
Ebenthal am 24.10.2021

Anlässlich des 60-jährigen Bestandsjubiläum hat der Kärntner 
Abwehrkämpferbund, Ortsgruppe Ebenthal eine neue Abstim-
mungsfahne gekauft. Sowohl die elegante Fahne als auch die 
edlen Fahnenbänder wurden in einem würdigen Festakt in der 
Kirche „Maria Hilf“ in Ebenthal von Propst Msgr. Dr. Anton 
Granitzer mit Assistenz der Diakone Mag. Peter Kaufmann 
und Major Oliver GÜNTHER feierlich eingeweiht. Umrahmt 
wurde der würdige Festgottesdienst von der Bundesbahner 
Stadtkapelle Klagenfurt, an der Orgel begleitete Dipl. Päd. En-
gelbert Ogris. Mit einem Gedicht zur Liebe an die Kärntner 
Heimat, vorgetragen von Marie – Enkelin unseres Obmanns - 
und der engagierten Mitgestaltung der Fahnenpatinnen wurde 
unserer Heimat Dankbarkeit, Würde und Respekt erwiesen.
ÖR Johann Archer, Obmann der OG Ebenthal, konnte neben 
den 18 Fahnenpatinnen auch Landesobmann Fritz Schretter, 
Bürgermeister Ing. Christian Orasch sowie Altbürgermeister 
Franz Felsberger als Ehrengäste begrüßen. In ihren berüh-
renden Grußbotschaften brachten sowohl die Ehrengäste als 
auch der Obmann ihr tiefes Bekenntnis zur Kärntner Heimat 
zum Ausdruck. Auch mehrere Gastfahnen aus dem Bezirk ga-
ben uns die Ehre. Ein herzliches Vergelts Gott ALLEN.
Mit dem Kärntner Heimatlied und dem feierlichen Auszug aus 
der Pfarrkirche wurde die würdige Festfeier beendet.
Ein besinnliches, friedvolles Weihnachtsfest sowie einen ge-
sunden Start ins neue Jahr 2022 wünscht Ihnen der Kärntner 
Abwehrkämpferbund
Text: Heidi Kutej, Foto: Ernst Kitzer
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Für Fragen zum Dacia Spring, steht Ihnen das Aichlseder Verkaufsteam sehr gerne zur Verfügung, unter +43 463 37390 oder per Mail an office@aichlseder.at.

n  Moderne Technik einfach erklärt
Seit einem Jahr geht das österreichische S e -
niorenmagazin „Technik-leicht ge-
macht“ der Aufgabe nach, technische 
Errungenschaften des modernen Le-
bens für die ältere Generation greif-
bar zu machen. Das Team hinter dem 
Magazin ist überzeugt davon, dass 
gerade SeniorInnen sehr stark von 
technischen Hilfsmitteln profitieren 
können – sei es durch die Nutzung 
moderner Kommunikationsmittel, um 
mit der Familie und Freunden in Kontakt zu treten, oder durch 
andere Angebote. Unsere letzte Ausgabe stand ganz im Zeichen 
von Gesundheit und Fitness, unsere Weihnachtsausgabe hinge-
gen stellt vor allem Produkte aus der Unterhaltungselektronik 
und dem Smart Building vor, die älteren Personen das Leben 
unterhaltsamer und auch leichter machen können. Die sichere 
Nutzung des Internets mit seinen unendlichen Möglichkeiten ist 
ebenfalls immer Teil der Berichterstattung. Das neue Magazin 
erscheint 4x im Jahr und kann bequem über ein Jahresabo bezo-
gen werden. Vielleicht eine Idee für ein Weihnachtsgeschenk an 
Ihre Liebsten? Nähere Informationen sowie die Möglichkeit zur 
Abobestellung finden Sie unter: www.technik-leicht-gemacht.at
Mag. Nicole Landsmann & Mag. Johanna Mitterbauer
Redaktion „Technik - leicht gemacht“ ein Produkt von Public 
Ink, Engerthstr. 257, A-1230 Wien, Perfektastr. 61, Obj. 2, 
Top 2, Tel.: +43-1-72 61 697-0, Fax.: +43-1-72 61 697-59
EMail: redaktion@technik-leicht-gemacht.at, 
Web: https://www.technik-leicht-gemacht.at
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n  Technische Assistenz Beratungsstelle 
für Schwerhörige

Fast 19 % der Bevölkerung ist schwerhörig, bei den über 
60jährigen ist es bereits jeder Dritte!
In Österreich leben ca. 1,75 Mio. Schwerhörige, aber nach wie 
vor wird ihre schwierige Lebenssituation in der Öffentlichkeit 
nicht erkannt! 
Beim Projekt tab – Technische Assistenz und Beratungsstelle 
für Schwerhörige, erhalten Betroffene, Angehörige und Inte-
ressierte kostenlos Information und Beratung rund um’s HÖ-
REN.
Angebot:
• Individuelle Beratung
•  Beratung / Begleitung bei Hörgeräteanpassung,  

Cochlea Implantation, etc.
•  Aufklärung und Unterstützung beim Einsatz  

technischer Hörhilfsmittel und Höranlagen
• Seminare / Kurse
• Etc.

Um Terminvereinbarung wird gebeten!

Offener Beratungstag im Beratungscenter:
Jeden Donnerstag von 09.00-13.00 Uhr und 15.00-19.00 Uhr 
und nach Vereinbarung. 
Gasometergasse 4a / Eingang Platzgasse, 9020 Klagenfurt. 
Telefon: 0463/310 380, Fax: 0463/310 380 4, 
Mobil: 0676/844 361 400. 
E-Mail: tab-ktn@besserhoeren.org, www.besserhoeren.org 
Österreichischer Schwerhörigenbund
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n  Und wieder ist ein Jahr vorüber
Auch wenn das vergangene Marktjahr wieder von Corona ge-
prägt war, war es für uns Mädels eine Freude, fünf großartige 
Märkte gemeinsam mit euch erleben zu dürfen. 

Unser erster Markt nach den zahlreichen Lockdowns war unser 
OSTERMARKT. Trotz geltender Abstandsregel und Masken-
pflicht ließen es sich die EbenthalerInnen und GurnitzerInnen 
nicht nehmen, auf unserem Markt vorbeizuschaun. Man konnte 
die Aufbruchstimmung richtig spüren. Es hat allen so gut getan, 
endlich mal wieder unter Leute zu kommen. Auch wenn der 
Markt mit einem dichten Schneegestöber endete, hat uns das 
Wiedersehen mit euch das Herz erwärmt.
Der darauffolgende MUTTERTAGSMARKT war ebenfalls 
gut besucht und wir genossen bereits die Tatsache, dass im Frei-
en keine Maske mehr getragen werden musste. Viele von euch 
nutzten die Gelegenheit, ihre Speisekammer wieder aufzufüllen 
oder bei unseren zahlreichen Hobbykünstlern ein kleines Ge-
schenk für die Mamas zu besorgen.
Der VATERTAGSMARKT im Juni war ein besonderes High-
light, weil hier erstmals wieder ein Ausschank möglich war. 
Dies gab unserem Markt neuen Aufschwung – denn ein Einkauf 

am Markt konnte ab sofort wieder mit einem Zwischenstop im 
Gastronomiebereich des Marktgeländes verbunden werden, was 
viele von euch auch getan haben.
Beim SOMMERMARKT im Juni spürte man bereits die zu-
rückgekehrten Freiheiten. Der Markt war etwas weniger gut 
besucht, weil bereits wieder zahlreiche andere Freizeitangebote 
lockten. Trotzdem nutzen viele von euch die Gelegenheit in un-
serem Mädels-Gastgarten einzukehren, wo unser Hansi Krall 
Gegrilltes servierte.
Der letzte Markt in diesem Jahr war unser HERBSTMARKT 
im Oktober. Es hat uns sehr gefreut, dass die Burgrichter zu Gur-
nitz sich bereit erklärt hatten, den Ausschank für diesen Markt 
zu übernehmen. Neben dem gemütlichen Gastrobereich, in dem 
unser Hansi Krall diesmal mit saftigem Schweinsbraten aufwar-
ten konnte, war auch das Rondeau endlich wieder geöffnet, und 
einem gemütlichen Stelldichein stand nichts mehr im Wege. 
Da uns Corona nun leider wieder fest im Griff hat, war es eine 
logische Konsequenz, unseren beliebten ADVENTMARKT 
abzusagen. Damit wir euch vor Weihnachten aber noch einmal 
sehen, haben wir eine kleine Überraschung für euch vorberei-
tet: Am Samstag, den 18. Dezember werden wir von 10:00 bis 
12:00 am Parkplatz vor dem ADEG Tscharre in Zell unsere be-
liebten Marktzuckerln verteilen - solange der Vorrat reicht.

Wir hoffen, euch damit eine kleine Freude zu bereiten. Allen, die 
wir nicht mehr sehen werden, wünschen wir auf diesem Wege 
Frohe Weihnachten und einen Guten Rutsch ins Neue Jahr 2022.
Auf ein gesundes Wiedersehen am Gurnitzer Markt freuen 
sich eure Mädels vom Markt! 
Text: Dipl.-Ing. Isabella Felfernig, Foto: Ernst Kitzer
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n  Anmeldungen für Kindergarten,  
Schülerhort und schulische  
Tagesbetreuung (GTS)

Der Anmeldeschluss für die Kindergärten, Horte und schu-
lische Tagesbetreuung (GTS) für das Kindergarten- und 
Schuljahr 2022/23 ist Ende Februar 2022.

Eltern, die ihr Kind für den Kindergartenbesuch anmelden 
möchten, können die Anmeldung beim Amt der Marktgemeinde, 
Zimmer 0.03, Frau Mack (E-Mail: ulrike.mack@ktn.gde.at, 
Fax: 0463/31315-17, Einwurf in den Hausbriefkasten des 
Amtes) oder direkt bei der in Betracht kommenden Betreu-
ungseinrichtung einbringen (das Anmeldeformular ist auf der 
Homepage der Marktgemeinde abrufbar).
Die Aufnahme in die Kindergärten erfolgt nach dem Le-
bensalter der angemeldeten Kinder mit dem Hauptwohnsitz in 
der Marktgemeinde Ebenthal in Kärnten. 

Die Anmeldung zum Besuch des Schülerhortes oder der 
schulischen Tagesbetreuung (GTS) ist direkt bei der in Be-
tracht kommenden Einrichtung einzubringen. Sämtliche Be-
treuungsgruppen werden im Auftrag der Marktgemeinde von 
der Kindernest gem. Kinderbetreuungs GmbH geführt, daher 
erfolgt die Administration der Aufnahmen auch über die jewei-
lige Standortleitung. 

n  Einschreibung für alle Schulanfänger
Für alle zwischen 01.09.2015 und 01.09.2016 geborenen 
Kinder beginnt mit dem Schuljahr 2022/2023 die allgemeine 
Schulpflicht.

Nach den landesgesetzlichen Vorgaben ist von den im Gemein-
degebiet gemeldeten Kindern die Volksschulpflicht im Schul-
sprengel der Marktgemeinde zu absolvieren.

Aufgrund der Schulsprengelverordnung der Landesregierung 
besteht für unsere Marktgemeinde ein Schulsprengel, der die 
Volksschule Ebenthal sowie die Volksschule Zell/Gurnitz 
umfasst. Die Eltern haben vorbehaltlich die Möglichkeit, für 
ihr Kind eine der beiden Volksschulen innerhalb des Schul-
sprengels zu wählen. Die Marktgemeinde empfiehlt, für die 
Einschreibung jene Volksschule zu wählen, die dem Wohnsitz 
örtlich näher liegt, gibt aber Information, dass aufgrund der 
Verpflichtung der Aufrechterhaltung der Organisationsform an 
unseren Volksschulen mit der Einschreibung kein Rechtsan-
spruch auf den Besuch einer bestimmten Volksschule im Ge-
meindegebiet besteht. 

Die Einschreibung findet an beiden Volksschulen unserer 
Marktgemeinde am Freitag, den 25.02.2022 zwischen 14.00 
Uhr und 17:00 Uhr statt. In Bezug auf die Modalitäten zur 
Einschreibung werden die Eltern bzw. Obsorgeberechtigten im 
Jänner 2022 gesondert schriftlich informiert. 

Das Kind ist bei der Schuleinschreibung persönlich vorzustel-
len.

Mitzunehmen sind: Geburtsurkunde, ggf. Taufschein, Staats-
bürgerschaftsnachweis oder Reisepass/Personalausweis und 
E-Card des Kindes.

Nähere Auskünfte 
Andrea Zipponig, Amt der Markt-gemeinde Ebenthal,  
Telefon 0463/ 31315-10, E-Mail: andrea.zipponig@ktn.gde.at
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n Aus unserem Standesamt …

Gestorben sind im …
September Waltraud Gutsche (1965), Reichersdorf
 Josefine Wieser (1933), Schwarz
 Friedrich Matitz (1949), Zell
 Heinz Lercher (1943), Rosenegg
 Josef Kummer (1954), Moosberg
 Annemarie Zenkl (1936), Rain
 Paula Jantschgi (1927), Niederdorf
 Josefine Widmann (1934), Rain
 Ing. Josef Olip (1980), Kohldorf
 Gerlinde Fehr (1936), Ebenthal
 Maria Lipuš (1939), Ebenthal
 Manfred Pajnik (1962), Gurnitz
 Maria Vizthum (1937), Zetterei
 Ingrid Christa Sibitz (1963), Gradnitz

n  Geburten 
Samuel Konstantin Saler-Dobernigg
Mutter: Stefanie 
Dobernigg  
Vater: Pedro Saler

„Es ist Liebe die unendlich ist. Glück das sprachlos macht. 
Ein Gefühl das unbeschreiblich ist. Unser Sonnenschein hat 
unsere Herzen erobert.“

n  Leihomas für Omadienst 
dringend gesucht

Im vergangenen Herbst war der Bedarf an Leihomas so 
groß wie noch nie. Diese Entwicklung veranlasst den 
Omadienst des Katholischen Familienverbandes immer 
wieder an kinderliebe Damen in ganz Kärnten die Frage 
zu richten, ob sie nicht wenigstens einmal pro Woche ein 
oder mehrere Kinder einer jungen Familie zur Betreuung 
übernehmen möchten. „Es ist eine sehr schöne Aufgabe, 
die meistens eine Gewinnsituation für alle ist. Die Familie 
oder die Alleinerzieherin kann beruhigt das Haus verlas-
sen, während die Leihoma sich liebevoll um die Kinder 
kümmert. Spielen, Spazieren, Vorlesen, gemütliches Bei-
sammensein mit immer derselben Leihoma bestimmen die 
gemeinsame Zeit“, so Eva Ludescher vom Katholischen 
Familienverband.

Für die Leihoma gibt es eine vom Familienverband emp-
fohlene Anerkennung seitens der Familien von 8 bis 
10 Euro pro Stunde. „Wir würden uns freuen, wenn wir 
im neuen Jahr auf viele neue Leihomas zurückgreifen 
könnten, da die meisten im Moment oft dreifach vergeben 
sind. Junge Familien und Alleinerzieher brauchen ihre Hil-
fe. Auch in Ebenthal ist der Bedarf besonders dringend. 
Bitte melden Sie sich auch während des Lockdowns“, ap-
pelliert Ludescher.
Kontakt: Eva Ludescher, T.: 0676 / 877 22 444; EM.: 
eva.ludescher@kath-kirche-kaernten.at

Text: Regionalmedien Austria AG / C. Orasch

Schöne Weihnachten   und ein gutes                 neues Jahr

Schöne Weihnachten   und ein gutes                 neues Jahr
  und ein gutes                 neues Jahr
  und ein gutes    

SHM GMBH
LODENGASSE 28

9020 KLAGENFURT

Tel: 0463 22 7 44
Fax: 0463 22 7 44 22

E-Mail:
shm@heizung-sanitaer.at

Web:
www.shm-heizungsanitaer.at

IHR INSTALLATEUR & FACHMARKT

ÖFFNUNGSZEITEN:
MO-FR 7.30 – 17.30

SA 7.30 – 12.00
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n  Wandertag der Marktgemeinde  
Ebenthal in Kärnten

Am Freitag, dem 01. Oktober 2021 fand ein Wandertag für 
die Bediensteten der Marktgemeinde Ebenthal in Kärnten 
statt. Eingeladen waren alle aktiven, wie auch pensionierten 
Bediensteten der Marktgemeinde, Bürgermeister Ing. Chri-
stian Orasch und auch Altbürgermeister Franz Felsberger. 
Der Wandertag startete mit wunderbarem Herbstwetter beim 
Landgasthaus Felsberger, führte entlang der Glan nach Ebent-
hal, an der Kirche Ebenthal vorbei bis zum Schloss Ebenthal, 
wo die Teilnehmer eine interessante Schlossführung von der 
Schlossherrin Ute Goess erhielten. Anschließend ging es wei-
ter zum „Skriboth“ und „hoch“ hinaus auf den Radsberg. Oben 
angekommen stärkten sich alle bei einer kurzen Rast am „Höf-
lein Moor“. Der Rückweg führte über die „alte Rodelbahn“ zu-
rück zum Landgasthaus Felsberger, wo bereits eine Jause mit 
Getränk auf alle wartete. Es war der erste Wandertag, der vom 
„neuen“ Vertrauenspersonenausschuss organsiert wurde, und 
dieser freute sich sehr über die zahlreiche Teilnahme.
Foto und Text: S. Maier
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erfolgreich verkaufen

Immobilienbewertung

Entwicklung von Grundstücken

Immobilienvermittlung

Gabriele Lazzari
Ihre Partnerin aus der Gemeinde

www.ciao.co.at

0664 1006699

Wir wünschen 
frohe und besinnliche Weihnachten!
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n  Fit in den Winter bei den Pensionisten  
der OG Ebenthal 

An einem Clubnachmittag im November lud der Obmann des 
PV-Ortsgruppe Ebenthal, Josef Dobernigg, Frau Uschi Göt-
zinger B.A., Inhaberin von Fitness- & Gesundheitsclub PO-
WERPOINT, zu einem interessanten Vortrag über Fitness, 
Ernährung, Kraft- und Ausdauertraining für die „Ältere Gene-
ration“ ein.
Bei einem gut besuchten Clubnachmittag horchten alle im 
Raum Anwesenden aufmerksam den Informationen von Frau 
Götzinger zu und bemerkten zum Schluss des Vortrages, dass 
man noch viel zur Fitness und Gesundheit im höheren Alter 
persönlich beitragen kann.
Nach einer guten Nachmittagsjause (Original Kärntner Rit-
schert) bedankte und verabschiedete sich unser Obmann Josef 
Dobernigg mit dem Wunsch an Fr. Götzinger, dass sie, wenn es 
möglich wäre, im nächsten Jahr wieder einen so informativen 
Vortrag an einem Clubnachmittag bei uns vorbringen sollte. 

Text und Bild: Reinhard Wagner 

Geschätzte Ebenthaler Bevölkerung!
Der Vorstand und die Mitarbeiter des 

Pensionistenverbandes, Ortsgruppe Ebenthal, 
wünschen Euch ein 

schönes und friedvolles Weihnachtsfest!
Für das neue Jahr viel Glück, Zufriedenheit, 

aber vor allem Gesundheit!

n  Hohe Auszeichnung für Gurnitzer 
„Ehrenamtliche“ 

Für ihr langjähriges, ehrenamtliches Wirken wurden zwei Ur-
gesteine des Pfarrlebens von Gurnitz durch Bischof Dr. Josef 
Marketz, im Beisein von Propstpfarrer Dr. Anton Granit-
zer, mit hohen diözesanen Auszeichnungen geehrt. Die Mo-
destus-Medaille, benannt nach dem ersten Chorbischof von 
Kärnten, erhielt Messnerin Sophie Leitmann für besondere 
Verdienste auf Pfarrebene. Die Patronin der Kirchenmusik ist 
Namensgeberin der Cäcilien-Medaillen, Maria Steiner erhielt 
diese für ihr jahrzehntelanges Wirken als Kantorin und Leiterin 
des Kirchenchores Gurnitz.

Für den Pfarrgemeinderat Gurnitz: Günther Gasper
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Von links Bischof Dr. Marketz, Sophie Leitmann, Propst 
Dr. Granitzer

n  Bildstock in Gurnitz renoviert! 
Einer Privatinitiative ist es zu verdanken, dass der bereits in die 
Jahre gekommene Bildstock in Gurnitz einer Gesamtsanierung 
unterzogen werden konnte. Unter Federführung von Johann 
Matschek stellten sich die KameradInnen der Freiwilligen 
Feuerwehr Zell-Gurnitz in den Dienst der guten Sache und 
erneuerten dieses Zeichen der Volksfrömmigkeit an der Mie-
gerer Straße von Grund auf. Das in neuem Glanz erstrahlende 
Kleinod wurde am 10. Oktober 2021 von Propstpfarrer Dr. An-
ton Granitzer im Beisein von Bürgermeister Ing. Christian 
Orasch neu eingeweiht und soll weiterhin für die Gläubigen 
als Anstoß zum Gebet auf ihrem Weg dienen.
Für den Pfarrgemeinderat Gurnitz: Günther Gasper

Foto/zVg: Die fleißigen KameradInnen der FF Zell-Gur-
nitz mit Propstpfarrer Monsignore Dr. Anton Granitzer und  
Bürgermeister Ing. Christian Orasch
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n  Abschiedsgottesdienst von Propst Dr. Anton Granitzer
Im Rahmen eines festlichen Gottesdienstes nahm am 31. Ok-
tober 2021 der Pfarrer von Gurnitz, Propst Monsignore Kon-
sistorialrat Dr. Anton Granitzer, Abschied von seiner Pfarre.
Nach 22 Jahren Tätigkeit in Kärntens ältesten Martinskirche 
ging der beliebte Seelsorger mit fast 85 Jahren mit 1. November 
2021 in Pension. Seit 1999 war der gebürtige Mölltaler für die 
Geschicke von Gurnitz und Ebenthal verantwortlich und zeich-
nete sich in dieser Zeit nicht nur als einfühlsamer und enga-
gierter Seelsorger aus, sondern auch als bedeutender Bauherr. 
Während seines segensreichen Wirkens wurde unter anderem 
die Propsteikirche Gurnitz innen und außen saniert, sowie der 
Zwiebelturm erneuert. Ein weiterer Höhepunkt seines erfolg-
reichen Tuns war die 800-Jahre-Feier (2019) anlässlich der Er-
sterwähnung der Kirche Gurnitz, die mit einer vielbeachteten 
Radiomesse, Heiligen Hauptandachten vor allem aber mit der 
Herausgabe eines Buches zur Geschichte der Propsteikirche, 
das durchaus als Standardwerk bezeichnet werden darf, gebüh-
rend gefeiert wurde. Für den Propstpfarrer geht mit seiner Pen-
sionierung eine fast 60 Jahre andauernde seelsorgerische Tätig-
keit zu Ende, die ihn nach seiner Weihe 1962 nicht nur in viele 
Pfarren führte, sondern auch als Religionslehrer vielen jungen 
Menschen den Zugang zum christlichen Glauben öffnete. Für 
die Musikalische Umrahmung des Abschiedsgottesdienstes 
sorgten: Chor der Volksschule Gurnitz, Jugendchor Gaudeam-
us, Siegfried Petritz (Akkordeon), Engelbert Ogris (Orgel).

 1936:   Geburt in Winklern/Mölltal  
(aufgewachsen in Sagritz)

 1957:  Matura in Tanzenberg
 1962:  Priesterweihe
 1963-1967:  Kaplan und Administrator in Obervellach
 1967-1996:  Religionsprofessor BG/BRG Spittal/Drau
 1968-1969:  Seelsorger in der Drausiedlung Spittal/Drau
 1969-1975:  Rektor der Kirche in der Drausiedlung
 1974:   Promotion zum Doktor der Theologie an der Uni-

versität Graz
 1975-1999:   Pfarrer in Sachsenburg (1982/82 Pfarrer von Wai-

sach und 1981- 1989 Pfarrer von Lind/Drau)
 1975-1999:   aktives Mitglied des Gesangsvereins Greifenburg
 1981-1999:   Geistiger Assistent der Legio Mariä, Kurie Ober-

kärnten
 1983-1999:  Dechant des Dekanats Greifenburg
 1983:   Ernennung zum Bischöflichen Geistlichen Rat
 1991:  Verleihung des Titels „Oberstudienrat“
 1992:   Ernennung zum Bischöflichen Konsistorialrat
 1994:   Ernennung zum Päpstlichen Ehrenkaplan – Mon-

signore
 1996:   Verleihung der Ehrenbürgerschaft der Marktge-

meinde Sachsenburg
 1999-2021:  Pfarrer von Gurnitz und Ebenthal
 2002:  Ehrenmitglied der FF Ebenthal
 2006:  Gründer der Legio Mariä in Ebenthal
 2012:   Verleihung der Ehrenbürgerschaft der Marktge-

meinde Ebenthal i. K.
 2020:  Ernennung zum Propst von Gurnitz
 2021:  Pensionierung

Von links: Sophie Leitmann (Messnerin), Irmi Wakonig (Pfarrgemeindeobfrau), Altbürgermeister Franz Felsberger, Bürgermeister 
Christian Orasch, Johann Archer (Abwehrkämpferbund) Robert Knapp (Feuerwehr), Günter Nusser (Burgrichter zu Gurnitz), Pfar-
rer Dr. Anton Granitzer, Hansi Schneeweiß (Jägerschaft), Mag. Michaela Watzke (Direktorin VS Zell-Gurnitz)
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n  Lourdesgrotte in Gurnitz 
Der Privatinitiative von Franz Zens ist es zu verdanken, dass 
in der Nähe der Propsteikirche Gurnitz mit viel Idealismus, 
im Jahre 2005, zu Ehren der Gottesmutter Maria eine Lour-
des-Grotte errichtet wurde. 

G. Gasper - rechts Franz Zens, zweite von links  
Sophie Leitmann

n  Mag. Wegscheider übernimmt die  
Pfarren Gurnitz und Ebenthal 

Im Rahmen ein eines 
feierlichen Gottes-
diensts wurde der neue 
Pfarrprovisor Mag. 
Bernd Wegscheider 
der Pfarrgemeinde von 
Gurnitz vorgestellt.
Der gebürtige Lavant-
taler aus St. Marein, 
Mag. Bernd Weg-
scheider, übernahm die 
Pfarre Gurnitz von Pro-
pstpfarrer Dr. Anton 
Granitzer, der nach 22 
verdienstvollen Jahren 
in Pension ging, mit 
November 2021.

Im Rahmen des Gottesdienstes wurde Mag. Wegscheider 
der Schlüssel der ältesten Martinskirche Kärntens von Pfarr-
gemeinderatsobfrau Irmi Wakonig übergeben und von ihr, 
im Namen der Pfarrgemeinde und von Bgm Ing. Christian 
Orasch als Vertreter der Marktgemeinde Ebenthal i. K., herz-
lich willkommen geheißen.

Für die musikalische Umrahmung sorgten der Chor der Volks-
schule Gurnitz, der Jugendchor Gaudeamus und Engelbert 
Ogris an der Orgel.

Mag. Wegscheider wurde 2013 zum Priester geweiht und 
war bisher in Moosburg, Pörtschach, Tigring, im Pfarrverband 
Althofen und zuletzt vier Jahre als Pfarrprovisor in den Pfarren 
Maria Pulst, Glantschach und Zweikirchen tätig.

Zudem engagiert sich der 34-jährige in der „Legio Mariä“ und 
der Loretto Gemeinschaft und ist Mitglied des päpstlichen Rit-
terordens vom Heiligen Grab zu Jerusalem.

Für den Pfarrgemeinderat Gurnitz: Günther Gasper
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Diese Grotte soll an die Erscheinungen Mariens (11. Februar 
– 16. Juli 1858) in Lourdes/Südfrankreich erinnern. Bald nach 
der Fertigstellung bildete sich ein Gebetskreis unter Leitung 
von Sophie Leitmann, der sich seitdem regelmäßig bei der 
Grotte trifft. Bis zu zwanzig Betende kommen an jedem 11. des 
Monats (Tag der Ersterscheinung Mariens) zusammen, um im 
Rosenkranzgebet diesen besonderen Tag zu gedenken.
Interessierte sind herzlich eingeladen, sich den Betenden an-
zuschließen.
Ort: Gurnitz, neben der Aufbahrungshalle
Zeit: immer am 11. des Monats (Sommerzeit 17:00 Uhr/Win-
terzeit 15:00 Uhr)

Für den Pfarrgemeinderat Gurnitz: Günther Gasper
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n  ASKÖ GURNITZ Tennis –  
13. Gurnitzer Hobby Cup 2021 

Der 13. Gurnitzer Tennis Hobby Cup 2021 fand in der Zeit von 
Mai bis September 2021 in der „Waldarena Gurnitz“ statt.

Ergebnis im Doppelbewerb (12 Paare)
1. ANTONITSCH Samuel / RUTTNIG Manuel
2. KRASSNIK Andreas / SALBRECHTER Otto 
3. VAUCE Matthias / GRIESSER Maximilian

Ergebnis im Einzelbewerb (10 Teilnehmer):
1. RAINER Astrid
2. TELSNIG Emanuel
3. FRANK Josef

Foto und Text: Otto Salbrechter

Die Sieger und Platzierten mit Bgm Ing. Christian Orasch, 
Cup-Organisator Otto Salbrechter und Obmann Heimo Pirker
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Jänner 2022
15. SPÖ Ball 20.00 Uhr, Kultursaal Gurnitz SPÖ Ebenthal

Februar 2022
12. 1. Faschingssitzung 19.30 Uhr, Kultursaal Gurnitz Burgrichter zu Gurnitz
18. 
u. 
19.

2. und 3. Faschingssitzung 19.30 Uhr, Kultursaal Gurnitz Burgrichter zu Gurnitz

26.
Faschingssitzung: 
Jubiläumssitzung 10 Jahre 
Burgrichter

19.30 Uhr, Kultursaal Gurnitz Burgrichter zu Gurnitz

März 2022
01. Kinderfasching 12.00-19.00 Uhr, Kultursaal Gradnitz SPÖ Ebenthal
11. 
u. 
12.

Theateraufführung 20.00 Uhr, Kultursaal Mieger Theatergr. Zwischenbergen

19. 
u. 
19.

Theateraufführung 20.00 Uhr, Kultursaal Mieger Theatergr. Zwischenbergen

25. 
u. 
26.

Theateraufführung 20.00 Uhr, Kultursaal Mieger Theatergr. Zwischenbergen

Dezember 2021

30. Kostenloser Sprechtag 
16.00-17.00 Uhr, Mutterberatungsraum im Amt 
der Marktgemeinde (nur gegen tel. Voranmel-
dung unter 0463/509508)

Notar Mag. Klaus Schöffmann

Veranstaltungen in nächster Zeit
laut Bekanntgabe durch die Veranstalter.

Alle Angeban ohne Gewähr. Änderungen vorbehalten.
Auf einen Blick

Die Gemeindezeitung: Ihr zuverlässiger Werbepartner

Ihre Anzeigen-HOTLINE:
0650/310 16 90
anzeigen@santicum-medien.at
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Frohe WeihnachtenFrohe Weihnachten und ein glückliches, und ein glückliches, erfolgreiches und  erfolgreiches und gesundes Jahr 2022gesundes Jahr 2022 in Zufriedenheit und Wohlergehen wünschen Ihnen …
in Zufriedenheit und Wohlergehen wünschen Ihnen …

... der Bürgermeister, der 1. Vizebürgermeister, 

... der Bürgermeister, der 1. Vizebürgermeister, die 2. Vizebürgermeisterin,die 2. Vizebürgermeisterin,der Gemeinderat und die Mitarbeiter/innen
der Gemeinderat und die Mitarbeiter/innen

Ihrer Marktgemeinde!Ihrer Marktgemeinde!



26 Unsere Marktgemeinde 

Ebenthal in Kärnten



27Unsere Marktgemeinde 

Ebenthal in Kärnten



Ihr Ziel ist unser Ziel 
– gemeinsam sind wir 

erfolgreich!
Machen Sie gleich einen Termin 

unter 0650/32 90 992

Wir wünschen frohe Weihnachten &
ein erfolgreiches und fi ttes Neues Jahr!

Weitere Infos unter: 
www.powerpoint.co.at

frohe Weihnachten &
fi ttes Neues Jahr!fi ttes Neues Jahr!

Inh. Michael Götzinger, BA • Miegerer Str. 12, 9065 Ebenthal
Tel. 0650/32 90 992 • fitness@powerpoint.co.at

FITNESS-ABO mit oder ohne Bindung

WEIHNACHTS-

GUTSCHEINE 

im Studio 

erhältlich

INDIVIDUELLE 

ERNÄHRUNGSBERATUNG

HEILMASSAGEN


